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Vorwort

	 Angesichts der gegenwärtigen Herausforderungen im Asylbereich gilt 

	 es mehr denn je, einen gesamthaften Überblick über demographische 

	 Entwicklungen und Migrationstrends zu bewahren. Ein solcher Überblick 

	 verlangt auch danach, die unterschiedlichen Determinanten in den 

	 Bereichen Migration und Asyl zu erkennen und klar zwischen Flüchtlingen, 

	 denen aus humanitären Gründen Schutz gewährt wird, und der 

	 gleichzeitigen Erarbeitung einer gesamtstaatlichen Migrationsstrategie 

gemäß dem Arbeitsprogramm der Bundesregierung zu differenzieren. Die Zielsetzungen sind in beiden 

Fällen klar: Im Asylbereich gilt es, durch qualitätsvolle Asylverfahren jenen Menschen Schutz zu gewähren, 

die vor Krieg und Verfolgung fliehen, während es bei der Entwicklung einer Migrationsstrategie darum 

geht, dass der österreichischen Wirtschaft auch in Zukunft jene Arbeitskräfte zur Verfügung stehen, die sie 

benötigt. Österreich soll ein sicherer und stabiler Staat bleiben in dem man in Wohlstand leben kann, der 

sich aber gleichzeitig mit jenen Menschen solidarisch zeigt, die Hilfe und Schutz benötigen.

In Zusammenarbeit mit dem International Centre for Migration Policy Development (ICMPD), der Statistik 

Austria und FRONTEX war es möglich den ATLAS zu Demographie & Migration in der nunmehr 2. Auflage 

zu publizieren. Er soll einen Beitrag dazu leisten, Ereignisse und Entwicklungen besser in einem globalen, 

europäischen und österreichischen Kontext verorten zu können.

Mag. Johanna Mikl-Leitner

Bundesministerin für Inneres
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Q: UN, World Population Prospects, The 2015 Revision (medium variant). Kartographie: STATISTIK AUSTRIA. 
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Q: UN, World Population Prospects, The 2015 Revision (medium variant). Kartographie: STATISTIK AUSTRIA. 
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Bevölkerungsveränderung 2014 bis 2050

Q: STATISTIK AUSTRIA, 
ÖROK-Bevölkerungsprognose 2014.
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Q: UN, World Population Prospects, The 2015 Revision (medium variant). Kartographie: STATISTIK AUSTRIA. 
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Q: UN, World Population Prospects, The 2015 Revision (medium variant). Cartography: STATISTICS AUSTRIA.
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Q: UN, Trends in International Migrant Stock, The 2013 Revision. Kartographie: STATISTIK AUSTRIA. 
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Q: UN, World Population Prospects, The 2015 Revision. Kartographie: STATISTIK AUSTRIA. 
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Globale Migrationsströme (Schätzungen 2005 – 2010)

© ICMPD

1 – 3,7 Millionen
300.001 – 1 Million
100.001 – 300.000
50.001 – 100.000
0 – 50.000

Migrationsströme: Wittgenstein Centre for Demography and Global Human Capital. Schätzungen der Migrationsströme für den Zeitraum 2005 – 2010 beruhen auf fortlaufenden Bestands-
daten und somit auf der Zahl an Personen, welche ihr Aufenthaltsland innerhalb von Fünf-Jahres-Perioden verändert haben. Weitere Informationen sind verfügbar unter: http://www.global-
migration.info/.

Ländereinteilung nach Einkommen: Weltbank. Die Einteilung der Länder für das fiskalische Jahr 2010 wurde nach dem jährlichen Bruttonationaleinkommen pro Kopf folgendermaßen 
vorgenommen: Niedriges Einkommen: ≤ USD 1.005; unteres mittleres Einkommen: USD 1.006 – 3.975; oberes mittleres Einkommen: USD 3.976 - 12.275; hohes Einkommen: > USD 
12.275. 

Globale Migrationsströme 2005-2010
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Migrationsströme nach Europa (Schätzungen 2005 – 2010)

Migrationsströme: Wittgenstein Centre for Demography and Global Human Capital. Schätzungen der Migrationsströme für den Zeitraum 2005 – 2010 beruhen auf fortlaufenden 
Bestandsdaten und somit auf der Zahl an Personen, welche ihr Aufenthaltsland innerhalb von Fünf-Jahres-Perioden verändert haben. Weitere Informationen sind verfügbar unter: 
http://www.global-migration.info/.

Ländereinteilung nach Einkommen: Weltbank. Die Einteilung der Länder für das fiskalische Jahr 2010 wurde nach dem jährlichen Bruttonationaleinkommen pro Kopf folgendermaßen 
vorgenommen: Niedriges Einkommen: ≤ USD 1.005; unteres mittleres Einkommen: USD 1.006 – 3.975; oberes mittleres Einkommen: USD 3.976 - 12.275; hohes Einkommen: > USD 
12.275. 

© ICMPD

Migrationsströme nach Europa 2005-2010
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Aufnahmeländer von Flüchtlingen 2014

UNHCR Global Trends 2014. Daten zur Flüchtlingsbevölkerung beziehen sich auf die Gesamtzahl der im Land aufhältigen anerkannten Flüchtlinge, Personen, denen ein komplementärer 
oder temporärer Schutzstatus zuerkannt wurde, sowie Personen, die sich in einer flüchtlingsähnlichen Situation befinden und denen aus praktischen oder aus anderen Gründen kein 
Flüchtlingsstatus zuerkannt wurde (UNHCR Definition abrufbar unter http://popstats.unhcr.org/ und http://www.unhcr.org/5399a14f9.html).

© ICMPD
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Aufnahmeländer für Flüchtlinge 2014
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Herkunftsländer von Flüchtlingen 2014

Über 1.000.000

500.001 - 1.000.000

100.001 - 500.000

10.001 - 100.000

101 - 10.000

Unter 100 oder keine 
verfügbaren Daten

© ICMPD

UNHCR Global Trends 2014. Die Daten beziehen sich auf die Gesamtzahl der aus den jeweiligen Ländern stammenden anerkannten Flüchtlinge, Personen, denen ein komplementärer oder 
temporärer Schutzstatus zuerkannt wurde, sowie Personen, die sich in einer flüchtlingsähnlichen Situation befinden, denen aus praktischen oder aus anderen Gründen kein Flüchtlingsstatus 
zuerkannt wurde (UNHCR Definition abrufbar unter http://popstats.unhcr.org/ und http://www.unhcr.org/5399a14f9.html).

Herkunftsländer von Flüchtlingen 2014
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Syrische Flüchtlinge und Binnenvertriebene 2014

© ICMPD

Flüchtlinge: UNHCR Global Trends 2014 und UNHCR Population Statistics Database. Daten zur Flüchtlingsbevölkerung beziehen sich auf die Gesamtzahl der im Land aufhältigen 
anerkannten Flüchtlinge, Personen, denen ein komplementärer oder temporärer Schutzstatus zuerkannt wurde, sowie Personen, die sich in einer flüchtlingsähnlichen Situation befinden und 
denen aus praktischen oder aus anderen Gründen kein Flüchtlingsstatus zuerkannt wurde (UNHCR Definition abrufbar unter http://popstats.unhcr.org/ und 
http://www.unhcr.org/5399a14f9.html).

Binnenvertriebene: Internal Displacement Monitoring Centre and Norwegian Refugee Council (May 2015) Global Overview 2015. People internally displaced by conflict and violence. 

Dargestellt werden Daten > 5.000 sowie Daten zu Österreich.
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Syrische Flüchtlinge und Binnenvertriebene 2014
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Afghanische Flüchtlinge und Binnenvertriebene 2014 

© ICMPD

1.504.912

10.3957.675

Norwegen
5.454

805.400

Schweden 
12.090

Niederlande
6.244Vereinigtes Königreich

9.039

Italien
8.991

Belgien
5.038

Deutschland 
27.814

Flüchtlinge: UNHCR Global Trends 2014 und UNHCR Population Statistics Database. Daten zur Flüchtlingsbevölkerung beziehen sich auf die Gesamtzahl der im Land aufhältigen anerkannten 
Flüchtlinge, Personen, denen ein komplementärer oder temporärer Schutzstatus zuerkannt wurde, sowie Personen, die sich in einer flüchtlingsähnlichen Situation befinden und denen aus 
praktischen oder aus anderen Gründen kein Flüchtlingsstatus zuerkannt wurde (UNHCR Definition abrufbar unter http://popstats.unhcr.org/ und http://www.unhcr.org/5399a14f9.html).

Binnenvertriebene: Internal Displacement Monitoring Centre and Norwegian Refugee Council (May 2015) Global Overview 2015. People internally displaced by conflict and violence. 

Dargestellt werden Daten > 5.000.
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Afghanische Flüchtlinge und Binnenvertriebene 2014
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Irakische Flüchtlinge und Binnenvertriebene 2014
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Flüchtlinge: UNHCR Global Trends 2014 und UNHCR Population Statistics Database. Daten zur Flüchtlingsbevölkerung beziehen sich auf die Gesamtzahl der im Land aufhältigen anerkannten 
Flüchtlinge, Personen, denen ein komplementärer oder temporärer Schutzstatus zuerkannt wurde, sowie Personen, die sich in einer flüchtlingsähnlichen Situation befinden und denen aus 
praktischen oder aus anderen Gründen kein Flüchtlingsstatus zuerkannt wurde (UNHCR Definition abrufbar unter http://popstats.unhcr.org/ und http://www.unhcr.org/5399a14f9.html).

Binnenvertriebene: Internal Displacement Monitoring Centre and Norwegian Refugee Council (May 2015) Global Overview 2015. People internally displaced by conflict and violence. 

Dargestellt werden Daten > 5.000 sowie Daten zu Österreich.

© ICMPD

Vereinigte Staaten
5.284

Irakische Flüchtlinge und Binnenvertriebene 2014
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© ICMPD

Asylanträge in der EU 2014

EUROSTAT Daten zu Asylbewerbern und erstmaligen Asylbewerber nach Staatsangehörigkeit. Dargestellt werden Zahlen > 10.000
* Gemäß United Nations Security Council Resolution 1244/99.

37.810

36.230

34.120

20.455

18.800

Irak
14.800

Mali
12.790

Gambia
11.300

14.790

Ukraine
13.540

Syrien
119.050

Serbien
20.095

Albanien
16.025

Russland
14.030

Asylanträge in der EU 2014
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Internal Displacement Monitoring Centre (IDMC) Daten Mai 2015. Zugriff am 30.06.2015 unter www.internal-displacement.org. Dargestellt werden die 10 Länder mit der höchsten Anzahl an 
Binnenvertriebenen.

© ICMPD

Binnenvertriebene 2014

Syrien
7.600.000

Kolumbien
6.044.151

Irak
3.276.000

Sudan
3.100.000

DR Kongo
2.756.600

Pakistan
1.900.000

Südsudan
1.498.200 Somalia

1.106.751

Nigeria
1.075.300

Türkei
953.700

Binnenvertriebene 2014
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Durch Naturkatastrophen verursachte 
Bevölkerungsbewegungen 2013     

Indien
Überschwemmungen
1.042.000

China 
Überschwemmungen
1.577.000 

Indien
Tropenzyklon Phailin
1.000.000

Bangladesch
Tropenzyklon Mahasen
1.100.000

Philippinen
Taifun Haiyan
4.095.000

Philippinen
Taifun Trami
1,744,000

© ICMPD

Internal Displacement Monitoring Centre and Norwegian Refugee Council: Global Estimates 2013 - People Displaced by Disasters. Dargestellt werden Ereignisse, die mehr als eine Million 
Vertriebene zur Folge hatten.

Durch Naturkatastrophen verursachte 
Bevölkerungsbewegungen 2013
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Iceland 

Morocco 

SPAIN 

Iraq 

Norway 

Russian Federation 

Sweden 

Algeria 

Libya 

ITALY 

Egypt 

SYRIA 
Turkey 

Hungary 

Poland 

France 

Germany 

Belarus 

Finland 

Latvia 

Romania 

Ukraine 

Iran 

Saudi Arabia 

1 275 
-3% 

50 834 
+105% 

276 
-2% 

7 842 
+15% 

170 664 
+277% 

43 357 
+117% 

8 841 
+1% 

Eastern 
Mediterranean 

Syria 62% 

Eastern 
Land Border 
Vietnam 20% Western 

Balkan 
Kosovo* 51% 

Circular route to Albania 
Albania 99% 

Central 
Mediterranean 

Syria 23% 

Western 
Africa 

Morocco 19% 

Western 
Mediterranean 
Cameroon 19% 

# 
% 

Route 
Top nationality - % share in route total 

Total detections in 2014 
% Change from 2013 

433 
+193% 

Black Sea 
Afghanistan 60% 

Bulgaria 

Sea border 
Land border 

Source: FRAN data as of 9 February 2015

* This designation is without prejudice to positions on status, and is in line with UNSCR 1244 and the ICJ Opinion on the Kosovo declaration of independence.

Detections of 
illegal border 
crossings 2014
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Source: FRAN data as of 9 February 2015

Detections of 
illegal stay 2014
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